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O Wonderer abgestürzt
Bei Nebel und Dunkelheit
wanderte Freitag früh ein
Mann (79) in Dornbirn-
Stüben, kam vom Weg ab
und stürzte rund 60 Meter
über einen Abhang. In ei-
nem Bachbett blieb er er-
heblich verletzt liegen.
Der Mann konnte noch
selbst mit dem Handy die
Rettung alarmieren. Die
Bergrettung barg den Ver-
letzten mit einem Mann-
schaftsseilzug, dann wur-
de er ins Krankenhaus
Dornbirn eingeliefert.

O Feuer in Firrno
Ein Heizstrahler dürfte
der Auslöser für den
Brand in einer Firma in
Lochau am Freitag gegen
11.40 Uhr gewesen sein.
Das Gerät hatte in einem
Werkraum mehrere Kar-
tonagen entzündet, wo-
durch es zu einer starken
Rauchentwicklung karn.
Gäste in einem angren-
zenden Lokal bemerkten
den Brand und konnten
ihn noch vor Eintreffen
der Feuerwehr löschen.
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Auf ,,Bauland" darf wegen der streng geschützten Ziesel nicht gebaut werden:

Umuridmung üls ltriminullull?
Wird die geplante Verbauung der Gründe zwischen

dem Stammersdorfer Heeresspital und dem Marchfeld-
kanal ein Fall für die Korruptionsstaatsanwaltschaft?
Denn es gab eine Umwidmung in Bauland, obwohl hier
eine Zieselkolonie heimisch ist, die laut Gesetz und EU-
Artenschutzrichtlinien nicht umgesiedelt werden darf.

Über die Vorgeschichte
haben wir seinerzeit berich-
tet: Die Gründe stachen der
Wohnbauwirtschaft ins Au-
ge. Die Firma Mischek
machte dann Nägel mit
Köpfen - sie kaufte diese
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Grundstücke von den Land-
wirten. Und verscherbelte
sie gleich darauf an zwei
Wohnbauträger. Durch Ver-
träge belegter Gewinn dabei:
681.410 Euro.

Die beiden Wohnbauträ-
ger können dieses Geld wohl
abschreiben, denn eine Bau-
genehmigung wird (und
dar$ es niemals geben. Hier
sind nämlich Ziesel zu ftrau-
se. Die sind aber durch ös-
terreichische und EU-Geset-Die Zesel sind durch österreichische und EU-Gesetze geschützt,
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ze streng geschützt, auch ei-
ne Umsiedlung ist verboten.

Da stellt sich natürlich die
Frage, wie es überhaupt zu
einer Umwidmung der
Gründe in Bauland kommen
konnte. Dass im Rathaus
niemand von den Zieseln ge-
wusst hat, ist unglaubwür-
dig, also muss jemand den
Wohnbauleuten ,,gefällig"
gewesen sein. Denn wer hät-
te schon die Grundstücke
gekauft, wenn ihm nicht
schon vorher die Umwid-
mung zugesagt worden wä-
re. Bei der Umwidmung gab
es merkwürdigerwqise auch
kein Gutachten der MA22.

Der Floridsdorfer Be-
zirksrat Hans Jörg Schima-
nek (WIFF): ,,Die Sache
könnte sich zu einem Krimi-
nalfall ausweiten."


